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Die Agentur für Arbeit Frankfurt am Main berät Sie auch bei Fragen 
rund um das Thema Beschäftigung von behinderten Menschen.  
Hier erhalten Sie unter anderem Informationen über Geldleistun­
gen sowie allgemeine und technische Beratung.

Zu den Aufgaben der Bundes­
agentur für Arbeit gehört die För­
derung der Teilhabe am Arbeits­
leben von behinderten Menschen 
und bestimmte Aufgaben zur För­
derung der Teilhabe schwerbe­
hinderter Menschen und denen 
gleichzustellende.

Nach dem Grundsatz, dass deren 
Integration so normal wie möglich, 
jedoch auch so speziell wie not­
wendig erfolgen soll, stehen in der 

Agentur für Arbeit Frankfurt am Main entsprechende Fachkräfte im 
Bereich der Arbeitsvermittlung und der Beratung zur Verfügung.

Ansprechpartner in der Agentur für Arbeit Frankfurt am Main, 
Kundenzentrum Ost
Besucheradresse
Fischerfeldstr. 10-12
D - 60311 Frankfurt am Main 
Fax: 069 / 2171 2199
E-Mail: Frankfurt-Main.Ost-Reha@arbeitsagentur.de
Postanschrift
Agentur für Arbeit Frankfurt am Main
60259 Frankfurt
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Die Praunheimer Werkstätten reichen mit ihren Anfängen bis in das Jahr 1928 zurück. Der Verein »Arbeits-
hilfe für Jugendliche« unterstützte damals Sonderschüler, die nicht genügend Berufsreife hatten, beim 
Übergang von der Schule in das Berufsleben.

Wir über uns
Damals und heute: Von der Arbeitshilfe 
für Jugendliche zur inklusiven Assistenz

Heute ist die Praunheimer Werkstätten gGmbH 
(pw°) der größte Arbeitgeber für Menschen mit 
geistiger Behinderung in Frankfurt am Main. Sie 
gehört zum bundesweiten und flächendeckenden 
Betreuungsangebot »Werkstätten für behinderte 
Menschen« (WfbM).

In unseren drei Werkstätten mit angegliederten Ta-
gesförderstätten in den Stadtteilen Praunheim, Fe-
chenheim und Höchst bieten wir ca. 800 Menschen 
mit Behinderung Arbeit und Assistenz.

Auch im Wohnbereich ist die pw° in Frankfurt am 
Main einer der größten Anbieter: Im gesamten 
Stadtgebiet ist sie mit fünf Wohnanlagen vertre-
ten und bietet unterschiedliche Wohnangebote für 
über 150 Menschen auch mit intensivem Assistenz-
bedarf. Darüber hinaus leistet sie maßgeschneider-
te Assistenz in den Wohnungen der Klienten vor 
Ort für mehr als 100 Singles, Paare und Familien im 
gesamten Stadtgebiet. Mit unserem Freizeit- und 
Bildungsprogramm runden wir auch das Angebot 
an kulturellen Teilhabemöglichkeiten für Menschen 
mit Behinderung ab.

Nicht zuletzt begleiten wir knapp 100 Schülerinnen 
und Schüler an Frankfurter Schulen mit persönli-

chen Assistentinnen und Assistenten und unter-
stützen mit ambulanten Hilfen zur Erziehung und 
der Sozialpädagogischen Familienhilfe Eltern und 
Kinder bei ihrem Leben in der Gesellschaft.

Mit dem Beratungs- und Interventionsnetzwerk 
BLICK:PUNKT wenden wir uns an Menschen 
mit Behinderung, deren Angehörige, aber auch 
an eigene und Mitarbeiter anderer Träger. Das 
BLICK:PUNKT-Beratungskonzept bietet bei Frage-
stellungen oder Problemen kompetente Informati-
on, Beratung, Hilfestellung und Weitervermittlung 
sowie eine direkte Krisenintervention in Notlagen, 
auch vor Ort.

UNSERE AUFGABE
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, gesell-
schaftliche Gleichstellung ernst zu nehmen: kein 
Mensch mit Behinderung soll aus Frankfurt wegen 
bestehender Barrieren wegziehen müssen. Es ist un-
ser Ziel, dass Menschen mit Behinderung mit ihrer 
ganzen Vielfalt am gesellschaftlichen Leben teilha-
ben. Individuelle Assistenz beim Wohnen, in der 
Schule und in Familien, bei der Ausbildung und Be-
schäftigung soll benachteiligten Menschen helfen, 
ihr Leben in der Mitte der Gesellschaft zu führen. 

Wir über uns
Für alle Menschen mit Behinderungen soll es in Frankfurt
die richtige Hilfe und Unterstützung geben.
Niemand soll aus Frankfurt wegziehen müssen,
nur weil er oder sie wegen der Behinderung Hilfe braucht.
Deshalb gibt es bei den Praunheimer Werkstätten 
viele verschiedene Angebote für Menschen mit Behinderungen.



Unsere Angebote sind möglichst dezentral über die 
Stadt verteilt, im Gemeinwesen vernetzt. 

ATTRAKTIVER ARBEITGEBER 
Als beständig wachsende Organisation bleiben wir 
in Bewegung und stellen uns neuen Herausforde-
rungen. Als Ausbildungsbetrieb bieten wir jungen 
Menschen eine Chance für Ihre berufliche Zukunft. 
Auszubildende im kaufmännischen Bereich be-
kommen bei uns viele Einblicke in abwechslungs-
reiche Arbeiten der Wohneinrichtungen, Werkstät-
ten oder der Verwaltung. Praktikanten bieten wir 
die Möglichkeit, ihr Anerkennungsjahr für soziale 
und gesundheitsbezogene Berufe bei der pw° zu 
absolvieren. Unsere Mitarbeiter erhalten eine at-

traktive Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst, eine zusätzliche betriebliche 
Altersversorgung sowie eine leistungsorientierte 
Zusatzvergütung. Darüber hinaus bieten wir allen 
Mitarbeitern eine Vielzahl an hauseigenen und ex-
ternen Fortbildungsmöglichkeiten an. Zur Tätigkeits-
begleitung gehören Fachberatung und Supervision, 
die für die Reflexion und Verbesserung der täglichen 
Arbeit ein wichtiger Baustein sind.

Ausgerichtet am zentralen Leitbild der pw° und un-
terstützt durch ein zertifiziertes Qualitätsmanage-
mentsystem, arbeiten über 400 Mitarbeiter sowie 
über 200 ehrenamtliche Helfer, an der Verwirkli-
chung der Ziele der pw°.

Anzeige

www.hessengarage.de

Hessengarage Galluswarte
Camberger Straße 21, 60327 Frankfurt
Telefon: 069 759005-0 

Hessengarage Dreieich
Frankfurter Straße 150, 63303 Dreieich
Telefon: 06103 5060-0

Autohaus Hessengarage GmbHHessengarage
Hessengarage Riederwald
Am Riederbruch 8, 60386 Frankfurt
Telefon: 069 420987-0

Barrierefrei ans Ziel.

HGF12015_AZ_Praunheimer_Werkstaetten.pdf, 175 x 120 mm, 4c

Wir sorgen dafür, dass Ihnen mit Ihrem neuen Ford nichts im Weg 
steht, auch nicht der Preis. Jetzt sensationelle Rabatte* sichern.

z.B Ford C-Max Trend 1,6 L Ti-VCT, 77 kW (105 PS), 5-Gang

Start-Stopp-System, Radio-CD Player (MP3 fähig), Sitze
hinten umklappbar, Klima, ZV+FB u.v.m.

Schon ab  € 15.970,- (inkl. Fracht und MwSt.) 

Rabatt je nach Modell von

22 % - 35,5 %*

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG 
oder VO (EC) 715/2007): 8,7 (innerorts), 5,3 (außerorts), 
6,6 (kombiniert); CO2-Emissionen: 154 g/km (kombiniert). 
Effizienzklasse D.

* Voraussetzung für den Rabatt: Vorlage eines Schwerbehindertenausweises mit mindestens 50 % Behinderungsgrad. Zulassung des Fahrzeugs für 
mindestens sechs Monate auf die Inhaberin / den Inhaber des Schwerbehindertenausweises in Deutschland (Zulassung auch auf Minderjährige möglich).

Abb. zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.
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Wir setzen uns für die gesellschaftliche Gleichstellung von Menschen mit Behinderung ein. Wie jeder 
Mensch müssen sie über ihre Lebensumstände frei entscheiden können. »Hierzu gehören z.B. die freie 
Berufs- und Wohnungswahl, die Möglichkeit, Bindungen zu anderen Menschen einzugehen oder zu lösen, 
und die freie Wahl des Aufenthaltsortes. Diese Freiheit darf behinderten Menschen nicht verwehrt wer-
den« (Leitbild). Das Leitbild kann man auf unserer Internetseite www.pw-ffm.de ansehen oder über unsere 
Einrichtungen beziehen.

Unsere Mitarbeiter erfüllen durch ihre Arbeit mit 
Menschen mit Behinderung eine wichtige gesell-
schaftliche Aufgabe. Qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiter verstehen wir als Basis professioneller Ar-
beit und zukunftsgerichteter Veränderungsprozesse. 

Durch die Beschäftigung unterschiedlich qualifi-
zierter Fachkräfte und deren Zusammenwirken in 
der pw° wird ein hohes Maß an Fachlichkeit vor-
gehalten. Alle unsere Mitarbeiter tragen dazu bei, 
dass ein an den Bedürfnissen und Interessen der 
Menschen mit Behinderung orientiertes Angebot 
und eine Vielfalt der Dienstleistungen ermöglicht 
werden kann.

Leitsätze unserer Arbeit:

ANERKENNUNG & RESPEKT
Bei uns steht der Mensch und das »Wir« im Mittel-
punkt. Wir achten einander und gehen respektvoll 
miteinander um. Wir akzeptieren und respektieren 
jeden Menschen – mit und ohne Behinderung – so 
wie er ist.

INKLUSION
Wir tragen dazu bei, vorhandene Barrieren zu 
durchbrechen, um Menschen mit Behinderung 
eine inklusive Teilhabe in unsere Gesellschaft zu 
ermöglichen.

Unsere Ziele
Menschen mit Behinderungen haben die gleichen Rechte.
Sie sollen selbst über ihr Leben bestimmen können.

Alle Menschen sollen selbst entscheiden:
•	 Wo möchte ich wohnen?
•	 Was will ich arbeiten?
•	 Was will ich in meiner Freizeit machen?

Jeder Mensch soll bei uns das passende Angebot für sich finden.

Leitlinien: Unser Selbstverständnis
Vielfältige Angebote und Leistungen – 
von und für Menschen mit Behinderung
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GESUNDHEIT
Gesundheit ist ein hohes Gut, denn nur wer gesund 
ist, kann auch gute Arbeit leisten. Mit unserem in-
tegrierten Arbeits- und Gesundheitsschutzsystem 
tragen wir dazu bei, aktiv und präventiv auf unsere 
Mitarbeiter acht zu geben.

KOMMUNIKATION & LERNEN
Ob es darum geht, Kompetenzen einzubringen, 
Wissen zu vertiefen, sich Neues anzueignen oder 
Erfahrungen weiterzugeben: Wir verstehen uns als 
offene Lern-Orte, für die der einrichtungsübergrei-
fende Austausch selbstredend ist.

OFFEN FÜR NEUES: IN BEWEGUNG BLEIBEN
Als soziales Unternehmen sind wir offen für Neues 
– und tun auch etwas für Frankfurt. 
Vom Handwerker bis zum Stadtplanungsbüro: Mit 
vielen kleinen und großen Frankfurter Betrieben 
und Vereinen arbeiten wir zusammen. Das reicht 
von der Gründung von Integrationsbetrieben über 
das Erstellen neuer Konzepte bis hin zu großen 
Bauprojekten.

PERSÖNLICHE ZIELE VERWIRKLICHEN 
Menschen wachsen mit ihren Aufgaben – manchmal 
ändern sich aber auch die Bedingungen, und neu-
en Herausforderungen muss angemessen begegnet 
werden. Die persönliche und beständige Weiterent-
wicklung unserer Mitarbeiter ist uns eine Herzensan-
gelegenheit. Wir bieten eine Vielzahl an Aus-, Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten zur beruflichen 
Qualifizierung an.

QUALITÄT
Unsere Werkstätten bilden einen leistungsfähigen 
Verbund, der mit einem breiten Spektrum von Leis-
tungen am Markt besteht. Als anerkannter und sich 
ständig weiterentwickelnder Betrieb stehen wir für 
Qualität unserer Dienstleistungen und Produkte.

VERTRAUEN & VERANTWORTUNG
Vertrauen heißt, sich auf andere verlassen zu können. 
Menschen mit Behinderungen, ihre Angehörigen 
und Kunden schenken uns ihr Vertrauen. Für uns ist 
es deshalb selbstverständlich und wichtig, dass wir 
uns auf unsere Mitarbeiter verlassen können.

 

Mit Herz und Hand für die Region – als Partner und Förderer von Sport, Bildung, Kultur und sozialen Projekten. Denn 
die Mainova versorgt Rhein-Main nicht nur mit günstigem Strom und Erdgas. Sondern auch mit Impulsen für unsere 
Gesellschaft. Mehr Verantwortung: www.mainova.de

Mainova leistet 
Gesellschaft.
Mainova leistet 
Gesellschaft.

Gesellschaft_210x148+3.indd   1 18.04.12   11:59

Anzeige
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So arbeiten wir

Auf dem Bild oben können Sie sehen:
•	 Wie arbeiten die Praunheimer Werkstätten?
•	 Welche Bereiche gibt es?
•	 �Wie viele Einrichtungen  

gehören zu den Praunheimer Werkstätten?

GESELLSCHAFTER

• Stadt Frankfurt am Main • Lebenshilfe Frankfurt e.V.

• Verein Arbeits- und Erziehungshilfe e.V. • Lebenshilfe Main-Taunus e.V.

AUFSICHTSRAT

• Vorsitz Sozialdezernat • 2 Vertreter der Lebenshilfe Frankfurt e.V.

• 3 Vertreter der Stadt Frankfurt • 1 Vertreter der Lebenshilfe Main-Taunus e.V.

• 3 Vertreter des Vereins Arbeits- und Erziehungshilfe e.V.

GESCHÄFTSFÜHRUNG

• Geschäftsführer: Wolfgang Rhein

• stellvertretender Geschäftsführer/Verwaltungsleiter: Thomas Schmitter

• �Geschäftsleitung/Bereichsleiter Wohnen und Ambulante Dienste: Andreas Schadt

• Geschäftsleitung/Bereichsleiterin Arbeiten: Ute Kowohl
SCHWERBEHINDERTEN

VERTRETUNG

BEREICH ARBEITEN 

WERKSTATT FÜR BEHINDERTE MENSCHEN FECHENHEIM
Berufsbildungsbereich, Arbeitsbereich, Tagesförderstätte, Dienstleistungen: 
Holzverarbeitung, Konfektionierung, Kunst in Serie, Lagerhaltung, 
Lettershop, Malerei/Lackiererei, Metallbau, Thermo-Transferdruck, 

Montage, Verpackung

WERKSTATT FÜR BEHINDERTE MENSCHEN HÖCHST
Berufsbildungsbereich, Arbeitsbereich, Tagesförderstätte, Dienstleistun-
gen: Aktenvernichtung, Büroservice, Besteckkonfektionierung, Hauswirt-
schaft, Industriemontage, Konfektionierung, Lager- und Versandwesen, 

Schleifarbeiten, Verpackung

WERKSTATT FÜR BEHINDERTE MENSCHEN PRAUNHEIM

Berufsbildungsbereich, Arbeitsbereich, Fördergruppe, Dienstleistungen: 

Archivierung (EDV), Garten- und Landschaftsbau, Konfektionierung, 

Schreinerei, Verpackung, Schildergravuren, Ultraschallschweißen, Büro-

kommunikation

BEREICH WOHNEN/AMBULANTE DIENSTE 

AMBULANTE DIENSTE/BETREUTES WOHNEN

• Betreutes Einzel- und Gruppenwohnen

INTEGRATIONSASSISTENZ • SOZIALPÄDAGOGISCHE FAMILIENHILFE 

AMBULANTE HILFEN ZUR ERZIEHUNG

• Integrative Hilfen in Regel- und Förderschulen

• Sozialpädagogische Familienhilfe

WOHNANLAGE AM WENDELSGARTEN (Bonames)

• 30 Dauerwohnplätze, Tagesstrukturierendes Angebot

WOHNANLAGE HOHEMARKSTRASSE (Niederursel)

• 27 Dauerwohnplätze, Tagesstrukturierendes Angebot

WOHNANLAGE AN DER PRAUNHEIMER MÜHLE (Praunheim)

• 46 Dauerwohnplätze, Tagesstrukturierendes Angebot

WOHNANLAGE STARKENBURGER STRASSE (Fechenheim)

• 33 Dauerwohnplätze, Tagesstrukturierendes Angebot

WOHNVERBUND WEST (Höchst)

• 22 Dauerwohnplätze, 2 Kurzzeitwohnplätze

BLICK:PUNKT

Beratungs- und Interventionsnetzwerk

So arbeiten wir

BETRIEBSRAT

COOK COMPANY GEMEINNÜTZIGE GMBH

Großküche – Integrationsbetrieb

Gesellschafter: ��Praunheimer Werkstätten gGmbH 

frankfurter werkgemeinschaft e.V. 

Lebenshilfe Frankfurt am Main e.V.
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Zahlen, Daten, Fakten:
Wissenswertes auf einen Blick

Wussten Sie schon, dass wir ...
•	 �in ganz Frankfurt über 1.000 Menschen mit Be-

hinderung betreuen?
•	 �Teilhabe am Arbeitsleben für mehr als 700 Men-

schen in drei Werkstätten bieten sowie
•	 �Betreuung in angegliederten Tagesförderstätten 

für 120 Menschen mit schwersten Behinderungen
•	 über 400 Arbeitsplätze tariflich entlohnen?
•	 Wohnraum für 160 Menschen anbieten?
•	 �im ambulant Betreuten Wohnen für 100 Perso-

nen da sind?
•	 �mehr als 100 Schüler an Frankfurter Schulen be-

treuen?

Wir planen
•	 �den Neubau der Werkstatt Praunheim mit 240 

Arbeits- und 41 Tagesförderstättenplätzen

Finanzierung unserer Arbeit
Als gemeinnütziges Unternehmen verfolgen wir kei-
ne gewinnorientierten Ziele. Vielmehr richten wir 
unsere Arbeit an den von uns zu betreuenden Men-
schen und ihren Bedürfnissen aus. Damit trägt die 
pw° zur Förderung des Gemeinwohls bei und macht 
sich für ein Zusammenleben in unserer Gesellschaft 
ohne Vorurteile und Benachteiligungen stark.

Als Non-Profit-Organisation erhalten wir von örtli-
chen und überörtlichen Sozialhilfeträgern für unsere 
Arbeit Leistungsentgelte. Diese dienen der Finanzie-
rung der Betreuung von Klienten.

Aus der wirtschaftlichen Betätigung der Werkstät-
ten müssen die Kosten der Produktion erwirtschaf-
tet werden, darunter fallen auch die Arbeitsentgelte 
der behinderten Beschäftigten.

In Zeiten, in denen auch die Kassen der örtlichen 
und überörtlichen Sozialhilfeträger knapp bemes-
sen sind, ist es kaum möglich, finanzielle Reserven 
zu bilden. Großinvestitionen, etwa für neue Ein-
richtungen, können nur teilweise aus kommunalen, 
Landes- und Bundesmitteln gedeckt werden. Ein 
wachsender Anteil, mitunter auch die gesamte Fi-
nanzierung, ist aus Eigenmitteln aufzubringen. Die 
Realisierung neuer Einrichtungen hängt immer stär-
ker davon ab, inwieweit Zuwendungen Dritter als 
Ersatz der Eigenmittel erfolgen.

Perspektive
In Zukunft werden es immer mehr junge Menschen 
mit schwersten und mehrfachen Behinderungen 
sein, die auf unsere Gesellschaft zukommen. Bei der 
pw° können und sollen diese Menschen ein Zuhause 
finden. Denn: Wir weisen niemanden ab. Doch das 
heißt auch, dass zunehmend finanzielle Mittel für In-
vestitionen und Förderung benötigt werden.

Angesichts der Tatsache, dass für gemeinnützige 
Zwecke immer weniger öffentliches Geld zur Verfü-
gung steht, sind wir mehr denn je auf die freiwillige 
Unterstützung von Menschen angewiesen, die sich 
den Aufgaben der pw° verbunden fühlen.

Infos über uns
Menschen mit und ohne Behinderungen  
sollen zusammen leben können.
Menschen mit Behinderungen dürfen nicht schlechter  
behandelt werden.
Dafür machen wir uns stark.
Für unsere Arbeit bekommen wir Geld von verschiedenen Stellen:
Vom Landes-Wohlfahrts-Verband und vom Arbeits-Amt.
Und wir müssen selbst Geld für die Löhne in der Werkstatt dazu verdienen.
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Arbeit ist für die gesellschaftliche Eingliederung von Menschen mit Behinderung von zentraler Bedeutung. 
Deshalb möchten wir Menschen mit Behinderung die Teilhabe am Arbeitsleben und die Ausübung eines 
angemessenen Berufs oder einer sonstigen angemessenen Tätigkeit ermöglichen. Auf dem freien Arbeits-
markt haben Menschen mit Behinderung kaum eine Chance, deshalb sind für sie die Angebote der pw° 
existenzwichtig. 

Teilhabe am Arbeitsleben
Arbeit als Eingliederungshilfe 

Arbeit ist aber weit mehr als nur Existenzsicherung: 
Sie bietet Menschen die Möglichkeit zu Selbstbestä-
tigung, Selbständigkeit, sozialer Anerkennung und 
Teilhabe an der Gemeinschaft. 

Unsere Auftraggeber sind Firmen aus Industrie, 
Dienstleistung und Handwerk. Diesen Auftragge-
bern bieten wir hohe Qualität, Zuverlässigkeit und 
Termintreue. Deshalb sind unsere Arbeitsaufträge 
anspruchsvoll und vielfältig und beinhalten Ab-
wechslung. 

Durch Arbeitsanforderungen, die die Fähigkeiten, 
das Leistungsvermögen und die Interessen des Ein-
zelnen berücksichtigen, ein angemessenes Arbeits-
entgelt sowie geregelte Arbeitszeiten, entwickeln 
wir für jeden behinderten Beschäftigten einen indi-
viduell angepassten Arbeitsplatz. 

Lebenslanges Lernen – dies ist für uns selbstver-
ständlich. Tätigkeitsspezifische Qualifizierungen, 
regelhafte Unterweisungen und persönlichkeitsför-

dernde arbeitsbegleitende Maßnahmen ergänzen 
das Angebot. Alle Maßnahmen werden regelhaft 
im gemeinsamen Gespräch geplant und vereinbart, 
genauso wie die notwendige Unterstützung am Ar-
beitsplatz. 

Für einen Teil der behinderten Beschäftigten ist die 
Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt ein 
wichtiges Ziel. Um dieses Ziel erreichen zu können, 
hat die pw° einen Fachdienst für Praktikums- und 
Arbeitsvermittlung. 

In diesen Tätigkeitsbereichen bieten wir 
Arbeitsplätze an: 

AKTENVERNICHTUNG
Transportieren, Lagern, Sortieren, Vernichten,  
Entsorgen

INDUSTRIEMONTAGE
Bauteile montieren, Kabelkonfektionierung, 
Schweißarbeiten, Lötarbeiten uvm.

Arbeit
Arbeit ist für jeden Menschen wichtig.
Wir haben für jeden Beschäftigten 
genau den passenden Arbeits-Platz.
Unsere Auftrag-Geber sind viele verschiedene Betriebe  
und Firmen.
Deshalb gibt es auch immer wieder Abwechslung bei der Arbeit.
Wir unterstützen Sie auch, 
wenn Sie einen Arbeits-Platz außerhalb der Werkstatt suchen.
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KONFEKTIONIERUNG/VERPACKUNG
Sortieren, Umpacken, Einschweißen, Kleben, 
Eintüten, Schrumpfen, Verpacken, Lagern uvm.

HAUSWIRTSCHAFT
Küchenarbeit, Wäschepflege, Hausreinigung

LAGER- UND VERSANDWESEN
Transportieren, Lagern, Versenden, Logistik

BÜROSERVICE/LETTERSHOP
Serienbriefe, Konfektionierung, Datenbank erstellen 
und pflegen, Laserdrucke uvm.

DATENARCHIVIERUNG/SCANNEN
Scannen, Indexieren, digital speichern auf DVD, 
Sicherheitsaufbewahrung und Entsorgung, uvm.

SCHREINEREI
Holzbe- und verarbeitung, Montage, Arbeit an 
Maschinen, Schwerpunkt: Holzspielzeug

METALLBAU
Manuelle und maschinelle Bearbeitungsverfahren, 
insbesondere Herstellung von Arbeitsmöbeln

MALEREI/LACKIEREREI
Lackieren, Siebdruckverfahren

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
Neuanpflanzungen, Hydrokulturpflege, Pflege von 
Grünanlagen, Rasen mähen uvm.

Wir suchen Betriebe in allen Branchen, um Men-
schen mit geistiger Behinderung im Berufsalltag 
neue Chancen zu geben. Wir freuen uns, wenn Sie 
uns dabei nach Ihren Möglichkeiten unterstützen. 
Bei Interesse steht Ihnen gerne Ute Kowohl zur Ver-
fügung.

Haben Sie Fragen zur Arbeit in unseren Werk­
stätten? Gerne hilft Ihnen unsere Bereichs­
leiterin Ute Kowohl weiter. 

Praunheimer Werkstätten gemeinnützige GmbH 
Bereichsleiterin Arbeiten 
Ute Kowohl 
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt am Main 

Tel.	 069 / 95 80 26 – 40 
Fax:	 069 / 95 80 26 – 29 
ute.kowohl.gst@pw-ffm.de
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Teilhabe am Arbeitsleben II
Bildung und Qualifizierung 

Wenn die Schulzeit zu Ende geht, wissen viele junge Erwachsene mit Behinderung noch nicht, was für sie 
der richtige Weg ins Arbeitsleben ist. In welchem Tätigkeitsfeld oder Berufsbild sich ein junger Mensch 
qualifizieren möchte, hängt von seinen Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten ab. Diese müssen jedoch 
am Anfang oft erst einmal herausgefunden werden. 

Deshalb steht für viele junge Frauen und Männer 
mit Behinderung nach der Schulzeit zunächst eine 
berufliche Orientierung, in der Leistungspotentiale 
entdeckt werden und sich Interessen festigen sowie 
der Unterstützungsbedarf ermittelt wird, im Vorder-
grund. In den Werkstätten lernen sie verschiedenen 
Arbeits- und Tätigkeitsfelder kennen und bekommen 
einen unmittelbaren Einblick in das Arbeitsleben. 

Nach der Orientierungsphase erarbeiten die Fach-
kräfte des Berufsbildungsbereiches mit jedem Teil-
nehmer die beruflichen Ziele und legen die dazu-
gehörigen Qualifizierungsmaßnahmen gemeinsam 
fest. Der individuelle Bildungsplan dokumentiert 
diese Absprachen. In den folgenden Monaten wer-
den die vereinbarten Ziele und Maßnahmen regel-
haft gemeinsam überprüft und gegebenenfalls an-
gepasst. 

Der Prozess der individuellen Bildungsplanung unter-
stützt Menschen mit Behinderung, Verantwortung 

für den eigenen Lern- und Entwicklungsprozess zu 
übernehmen, und fördert ihre Selbständigkeit. 

Im Berufsbildungsbereich der Werkstatt werden 
sowohl berufliche, tätigkeitsspezifische als auch 
lebenspraktische Fähigkeiten in fachpraktischen 
und theoretischen Unterweisungen vermittelt. Das 
ganzheitliche Bildungskonzept berücksichtigt dabei 
eine übergreifende Persönlichkeitsentwicklung wie 
den Erwerb von personalen, sozialen, kommunika-
tiven und methodischen Kompetenzen. 

Um eine Beschäftigungsperspektive auf dem all-
gemeinen Arbeitsmarkt zu entwickeln, absolvieren 
die Teilnehmer gegebenenfalls Praktika in Betrie-
ben des allgemeinen Arbeitsmarktes. 

Auf der Basis einer beruflichen Qualifikation be-
ginnt nach Abschluss der Berufsbildungsphase der 
Weg in ein Arbeitsleben innerhalb oder außerhalb 
der Werkstätten. 

Wir gestalten 
Lebensräume…

…  als Wohnungsunternehmen
für 150.000 Mieter an 150 Standorten in Hessen

…  als Entwicklungsunternehmen
für Kommunen und Unternehmen in Hessen  
und darüber hinaus

Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte/Wohnstadt
Schaumainkai 47 · 60596 Frankfurt am Main · Tel. 069 6069-0 
Fax 069 6069-300 · post@naheimst.de · www.naheimst.de

Anzeige
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Cook Company
Die Cook Company ist eine Groß-Küche.
Dort arbeiten Menschen mit und ohne Behinderungen 
gemeinsam.
Sie kochen jeden Tag Essen für mehr als 1.000 Menschen.
Die Cook Company liefert das Essen für unsere Werkstätten.
Aber auch für andere Firmen und für Schulen in Frankfurt.
Im Kasino und in der Cafeteria 
kommen auch Gäste aus der Nachbarschaft zum Essen.

Erfolgsrezept: Cook Company
Kasinobetrieb und Fernküche mit  
Lieferservice

Wir verstehen uns als kreativen, flexiblen Küchen-
betrieb und kochen für Großkunden in Frankfurt 
am Main und Umgebung. An jedem Werktag lie-
fern wir die zubereiteten Speisen unter anderem 
an die Werkstätten der pw° sowie an Firmen und 
Institutionen aus der Umgebung. 

Neben der Fernküche betreibt die Cook Company in 
der Vilbeler Landstraße 45b ein Kasino, in dem Kun-
den aus der Nachbarschaft ein Mittagessen geboten 
wird. Die ansprechend gestalteten Räume können 
auch für Veranstaltungen gemietet werden.

Sowohl die Fernküche wie der Kasinobetrieb der 
Cook Company bieten eine Vielzahl unterschied-
licher Tätigkeiten für Fach- und Hilfskräfte. Hier 
können Menschen mit verschiedenen Behinde-
rungen sinnvollen und angemessenen Tätigkeiten 
nachgehen. Inzwischen beschäftigt die Cook Com-
pany 30 Arbeitnehmer sowie Werkstattbeschäftigte 
auf Außenarbeitsplätzen. 

Mit der EU-Zulassung und der Zertifizierung nach 
DIN ISO 9001:2008 gewährleisten wir einen hohen 
Standard in allen Fragen der Hygiene sowie im Um-
gang mit Lebensmitteln und darüber hinaus eine 
verlässliche Qualität der Speisen.

FRISCH UND LECKER AUF DEN TISCH
Neben einem Vollkost-Gericht bieten wir an jedem 
Werktag ein Diätgericht und ein vegetarisches Es-
sen, jeweils mit Nachspeise, an. Bei der Erweiterung 
des Angebots berücksichtigen wir gerne die Wün-
sche unserer Kunden.

Die Anlieferung der frisch zubereiteten Speisen ge-
schieht mit firmeneigenen Fahrzeugen in speziellen 
Wärmebehältern, sogenannten »Thermoporten«. 
So behalten die Speisen auch während des Trans-
portes ihre Temperatur.

Werktäglich stellt unsere Großküche durchschnitt-
lich 1.300 Essen her. Während der größere Teil der 
Mannschaft die Kantinen- und Fernküche in Bergen-
Enkheim betreibt, sorgt ein anderer Teil des Teams 
für gesunde Speisen in einer Frankfurter Ganztags-
schule. Für 250 Schulkinder mit zum Teil schweren 
Behinderungen bereiten wir das Mittagessen frisch 
vor Ort zu.

Gerne beliefern wir auch Sie! Sprechen Sie uns an, 
wir werden ein auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenes 
Angebot mit Ihnen erarbeiten. In unserem Kasino 
können Sie sich von unseren frisch zubereiteten Spei-
sen und der Qualität der Lebensmittel überzeugen.



Mit der Cook Company will die pw° einen gesetzlichen Auftrag er-
füllen: die Integration von Menschen mit Behinderung auf den ersten 
Arbeitsmarkt als letztendliches Ziel der Eingliederungshilfe der Werk-
stätten. Angesichts der aktuellen Situation auf dem Arbeitsmarkt wird 
jedoch schnell klar, dass diese Intention oft nur Wunschgedanke blei-
ben kann – wenn man das Ruder nicht selbst in die Hand nimmt. Vor 
diesem Hintergrund beschloss die pw°, eigene Integrationsbetriebe ins 
Leben zu rufen.

Die Cook Company gGmbH ist ein Integrationsbetrieb gemäß §132 
ff. SGB IX mit der Pflicht, mindestens 25% Menschen mit Behinderun-
gen zu beschäftigen. Diese »Pflichtquote« wird gewollt überschritten. 
In der Cook Company arbeiten Menschen mit geistigen, psychischen 
oder körperlichen Behinderungen mit einem Team aus Fachkräften 
zusammen.

Die Cook Company wird von der Praunheimer Werkstätten gGmbH, 
der Frankfurter Werkgemeinschaft e.V. und der Lebenshilfe Frankfurt 
e.V. getragen.

Kasino.
Mittagstisch und Catering.
Die Cook Company ist nicht nur ein Lieferservice. Sie können auch di-
rekt bei uns im Haus frühstücken oder zu Mittag essen – in angeneh-
mer Atmosphäre in den Räumen unseres Kasinos. Mit unseren täglich 
wechselnden Menüs bieten wir Ihnen ein vielfältiges und preisgünstiges 
Angebot.

Tagungen. Seminare. Konferenzen
Der separate Konferenzraum hat eine Kapazität von maximal 15 Perso-
nen und ist mit moderner Konferenztechnik ausgestattet.

Das Kasino als Veranstaltungsort
Auch für die Ausrichtung von Festlichkeiten wie etwa Firmenfeiern ist 
unser Kasino bestens geeignet. 

Cook Company gGmbH
Küchenleiter: Patrick Lachmann
Vilbeler Landstraße 45b
60388 Frankfurt am Main

Öffnungszeiten im Kasino:
Mo – Fr 7.30 – 14.00 Uhr

Tel.	 06109 / 5047 – 90 
Fax:	 06109 / 5048 – 30
info@cook-company.de 
www.cook-company.de
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Produkte und Dienstleistungen
Service und Qualität aus unseren 
Werkstätten

Als vielseitiger Partner sind wir in vielen Dienstleistungs- 
und Produktbereichen tätig. Das Spektrum reicht von 
Montage-Arbeiten über die Möbel- und Spielwaren-
produktion bis hin zur anspruchsvollen elektronischen 
Archivierung umfangreicher Datenbestände.

Holzspielzeug von hoher Qualität herzustellen, ge-
hört zu den traditionellen Stärken der Praun-
heimer Werkstätten. Nicht nur bei Kindern, 

Eltern und Großeltern ist dieses formschöne 
und nahezu ewig haltbare Spielzeug seit 
vielen Jahren beliebt. Wir stellen eigenes 
Spielzeug her, unterstützen aber auch Sie 

bei Ihrer Spielwarenproduktion.

Genauso solide wie das Holzspielzeug sind die Ar-
beitstische in mehreren Varianten und Garderoben-
bänke, die vor allem für Sportstätten und Turnhallen 
geeignet sind.

Dienstleistungen: Was wir für Sie tun können

AKTENVERNICHTUNG 
Die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen sind abge-
laufen, und Sie brauchen Platz. Also muss aussortiert 
und vernichtet werden. Dabei wollen Sie sicherge-
hen, dass insbesondere Schriftstücke und Datenträ-
ger mit hochsensiblen personenbezogenen und be-
triebsinternen Informationen vollständig vernichtet 
werden. Mit unserer Aktenvernichtung wählen Sie 

einen sicheren und bequemen Weg, sich Ihrer Akten 
zu entledigen. Wir transportieren, lagern, sortieren, 
vernichten und entsorgen für Sie.

ELEKTRONISCHE ARCHIVIERUNG 
Schnellen Zugriff auf aktuelle Datensammlungen 
ermöglicht Ihnen die elektronische Archivierung auf 
digitale Speichermedien mit zertifizierter Software. 
Wir scannen, indexieren und liefern Ihnen die di-
gitalisierten Dokumente online oder auf dem ge-
wünschten Datenträger im passenden Format.

KONFEKTIONIERUNG
Ein Großteil der Aufträge der Werkstätten fällt  
unter den Oberbegriff Konfektionierung: Proben- 
oder Warensortimente, Ersatzteile, Werbesendun-
gen oder Präsentkörbe werden aus unterschiedlichen 
Teilen zusammengestellt, verpackt und versandt.

Das machen wir:
In den Werkstätten bauen wir viele verschiedene Sachen.
Zum Beispiel Möbel, Spiel-Sachen oder Kunst.
Wir machen auch verschiedene Büro-Arbeiten.

Zum Beispiel:
Wir bauen verschiedene Teile zusammen. 
Und verpacken und verschicken sie.
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MONTAGEARBEITEN 
Fertigmontage in Holz oder Metall, Kabelkonfekti-
onierung, Montage von Bauteilen, von Elektronik 
oder Armaturen – wir richten’s für Sie ein. Unsere 
flexiblen Teams montieren kleine Mengen in kurzer 
Zeit und größere Aufträge termingetreu mit höchs-
ter Präzision.

LETTERSHOP
Haben Sie Briefe oder Flyer, die Sie in hoher Auflage 
produzieren und an Ihre Zielgruppen verschicken? 
Oder sollen Kataloge und Prospekte neu sortiert 
werden und Ihren Kunden termingerecht vorliegen? 
Nehmen Sie sich mehr Freiraum für Ihre Ideen, und 
überlassen Sie uns die aufwendigen Routinearbeiten. 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
Büsche und Hecken benötigen einen neuen Schnitt, 
und der Rasen muss dringend gemäht werden? Wir 
helfen Ihnen gerne weiter. Unter unserer gezielten 
Pflege blüht Ihr Garten neu auf. Ihre Grünanlagen 
erscheinen in gepflegter Pracht. Die Gärtnergrup-
pe übernimmt die fachgerechte regelmäßige Pflege 
von Außenanlagen. Sie berät bei der Auswahl der 
Pflanzen und ist Ansprechpartner für alle Fragen des 
Gartenbaus.

HOLZVERARBEITUNG UND METALLBAU
Wir fertigen für Sie nach Maß! Unsere Schreinereien 
und die Schlosserei sind mit qualifiziertem Personal 
und professionellen technischen Geräten ausgestat-
tet, mit denen wir Produkte nach Ihren Vorstellun-
gen seriell fertigen können. Auch größere Mengen 
sind für uns kein Problem: Formschönes Design und 
fachmännisch exakte Ausführung zeichnen unsere 
Produkte aus diesen beiden Bereichen aus.

GRAVUREN UND INDUSTRIEDRUCK
Wir fertigen hochwertige gravierte Namens- und 
Firmenschilder, Schlüsselanhänger für individuelle 

Geschenke, edle Tür- und Klingelschilder oder auch 
moderne Gravuren auf mehrfach beschichtetem 
Kunststoff.

SCHILDERHERSTELLUNG UND WERBEAUFDRUCKE
Möchten Sie spielend Kunden gewinnen – suchen 
Sie einen witzigen Werbeträger, auf dem sich alles 
um Ihren guten Namen dreht? Mit unseren Produk-
ten, z.B. bedruckt mit Ihrem Logo, hinterlassen Sie 
einen sympathischen Eindruck. Auch Puzzles und 
Mousepads haben sich als Werbeträger bestens 
bewährt.



Infos auch unter www.kultur-frankfurt.de

Das Internetportal hält alle Informationen zum Museumsufer 
Frankfurt für Sie bereit. Ganz bequem per Mausklick erfahren, 
was in den Frankfurter Museen läuft und wann geöffnet ist.

Kulturelle Vielfalt in der ganzen Stadt.

PER KLICKS 
ZUM KLECKS 
EIN KLACKS

www.museumsufer-frankfurt.dewww.museumsufer-frankfurt.de
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Den Menschen, für die aufgrund der Schwere ihrer Behinderung ein Arbeitsplatz in einer Werkstatt nicht, 
noch nicht oder nicht mehr in Frage kommt, bieten wir ein tagesstrukturierendes Angebot in unseren 
Tagesförderstätten. Hier erhalten sie neue Impulse, Förderung und Anleitung in Alltagsvollzügen sowie 
soziale Kontakte. 

Tagesförderung
Betreuung, Förderung und Assistenz für 
Menschen mit schwersten Behinderungen 

Die Maximierung der Lebensqualität und die Erar-
beitung und Erhaltung eines größtmöglichen Gra-
des an Selbständigkeit der Besucher sind immer Ziel 
der Förderung in der Tagesförderstätte. Alle Maß-
nahmen zum Erhalt und zur Erweiterung der lebens-
praktischen, motorischen, sozialen, kreativen und 
kommunikativen Kompetenzen der Besucher der 
Tagesförderstätte unterstützen dieses Ziel. 

Mit den kreativen und musischen Angeboten, basa-
ler Stimulation und Snoezeln, den Sport- und Bewe-
gungsstunden gewährleisten wir neben dem Aspekt 

der Förderung auch einen abwechslungsreichen 
Tag. Der werktägliche Ortswechsel von Zuhause in 
die Tagesförderstätte und zurück bedeutet für die 
Besucher der Tagesförderstätte ein Stück Normalität, 
die sie mit anderen Menschen teilen. 

Besucher der Tagesförderstätte, die dafür in Frage 
kommen, führen wir mit einem individuellen Ar-
beitstraining an eine Beschäftigung im Arbeitsbe-
reich der Werkstatt heran. Durch die räumliche Nähe 
der Tagesförderstätten zu den Arbeits- und Berufs-
bildungsbereichen haben sie außerdem die Mög-

Tagesförderstätte
Manche Menschen können wegen ihrer Behinderung 
nicht in der Werkstatt arbeiten.
Für diese Menschen gibt es bei uns die Tages-Förderstätte.
Dort gibt es für jeden die passende Förderung:
Musik, Kunst oder Bewegung.
Und man kann das Arbeits-Leben Stück für Stück kennen lernen.



lichkeit, »fließend« in den Berufsbildungsbereich zu 
wechseln, um danach unter Umständen einen Ar-
beitsplatz in der Werkstatt einzunehmen.

Ausflüge in der näheren Umgebung sowie die Teil-
nahme an den Veranstaltungen der Werkstatt run-
den das Angebot ab. 

Notwendige pflegerische Leistungen und Medika-
mentenvergabe werden erbracht. Beim gemeinsa-
men Mittagessen erhalten die Besucher der Tages-
förderstätte auf Wunsch auch vegetarische oder 
muslimische Kost. Der Fahrdienst der Werkstatt holt 
die Besucher von Zuhause ab und bringt sie auch 
wieder zurück. 

Für jeden Besucher erfolgen eine individuelle För-
derdiagnostik und eine individuelle Förderplanung. 
Dabei werden der aktuelle Entwicklungsstand be-
schrieben, Förderziele festgelegt und die pädagogi-
schen und therapeutischen Maßnahmen vereinbart. 

Der Förderplan wird regelmäßig aktualisiert. Soweit 
sie an der Förderplanung mitwirken können, erfolgt 
diese mit den Besuchern gemeinsam. 

Betreut werden die Besucher der Tagesförderstätte 
von Fachkräften aus pädagogischen, sonderpäda-
gogischen, pflegerischen und therapeutischen Beru-
fen. Unsere Fachkräfte qualifizieren sich regelmäßig 
fort. Freiwillige Helfer und ehrenamtliche Kräfte un-
terstützen die Fachkräfte vor Ort.

Eine enge Zusammenarbeit mit den Eltern, gesetz-
lichen Betreuern, Angehörigen und gegebenenfalls 
betreuenden Fachkräften aus Wohneinrichtungen 
sichern den Austausch zwischen den verschiedenen 
betreuenden Personen. Die begleitenden Diens-
te unterstützen die gesetzlichen Betreuer bei der 
Antragstellung und der Kommunikation mit den 
Behörden zur Sicherung der Kosten und helfen bei 
Bedarf auch bei der Organisation zusätzlicher the-
rapeutischer Maßnahmen.

Mein Leben, mein Weg,
meine Frankfurter Sparkasse
„Meine Gäste, die ich durch Frankfurt führe, können sich
darauf verlassen, dass ich weiß, wo’s langgeht. Schön,
dass ich das auch von meinem Kundenberater sagen kann.“

Persönliche Ziele sicher erreichen – mit dem individuellen
Sparkassen-FinanzKonzept der Frankfurter Sparkasse.

Christian Setzepfandt | Autor und Stadtführer | Kunde seit 1978

Anzeige



In unseren Werkstätten, zum Teil aber auch in den Wohneinrichtungen und den Ambulanten Diensten, gibt es seit vielen Jah-
ren Mal-Ateliers, in denen Menschen mit Behinderung die Möglichkeit haben, ihre künstlerischen Ausdrucksfähigkeit zu ent-
wickeln. Dabei entstehen Werke, deren Vielfalt die Zeichnung ebenso einschließt wie gegenständliche Malerei und abstrakte 
Bilder. Die Stiftung Praunheimer Werkstätten nimmt seit einigen Jahren die Qualität dieser Arbeiten zum Anlass, hochwertige 
Kunstkalender zu veröffentlichen, die weithin Anerkennung finden.

Künstler und Werke,  
Vernissagen und Ausstellungen
Kunst bei den Praunheimer Werkstätten 

Was Kunst ist und was nicht, hat zu jeder Zeit die Gemüter 
erhitzt. Über diesen Streit haben wir gelernt, dass es keine 
für alle Zeiten geltenden gemeingültigen Definitionen gibt. 
Eines jedoch hat seine Gültigkeit nicht verloren: Geistige 
Wandlungen in der Gesellschaft kündigen sich in der Kunst 
am frühesten an.

Kunst macht es möglich, auch ohne Worte in den Dia­
log zu treten

Menschen mit Behinderung gestalten unseren Alltag mit; sie 
fordern zu Toleranz und Akzeptanz heraus. Sie fordern, in 
ihrer Würde und im Wert ihres Anders-Seins respektiert und 
wertgeschätzt zu werden. Menschen mit Behinderung for-
dern heraus, in der Autonomie ihres Anders-Seins als Gestal-
tende am gesellschaftlichen Dialog teilzuhaben. Es geht um 
die Wahrnehmung persönlicher Identität, Authentizität und 
Autonomie. Es geht um eine aktiv gestaltende und kommuni-
kative Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft.

Ist es Kunst, wenn Menschen mit geistiger Behinderung Bil-
der malen? Ja – aber nur ausnahmsweise. So wie es nur aus-
nahmsweise Kunst ist, wenn Menschen ohne Behinderung 
zum Pinsel greifen. Das Bild selbst entscheidet. Und nicht zu-
letzt: Überprüfen Sie anhand Ihrer eigenen Kriterien mit Ihren 
Kenntnissen, Ihrem Geschmack oder Ihren Vorlieben, ob die 
Ihnen vorgestellten Bilder Kunst sind.

Es geht um die besondere Botschaft eines wertvollen Anders-
Seins. Kunst von Menschen mit Behinderung drängt auf Ver-
stehen und Austausch. Kunst ist eine eindrucksvolle Sprache, 
die Sichtweisen gegenüberstellt, die Gefühle anspricht, leicht 
sehr intim wird und Angst und Freude auslöst.

In diesen Dialog zu treten und Menschen nicht über Ihre Defi-
zite zu definieren, sondern die ihnen eigene Kreativität zu för-
dern und zu unterstützen, ist unser pädagogischer Grundsatz. 
Kunst, wie sie in den Malateliers der Praunheimer Werkstätten 
verstanden wird, ist keine Therapie. 

Kunst
In den Mal-Werkstätten arbeiten viele Künstlerinnen 
und Künstler mit Behinderungen.
Sie malen die Bilder für unseren Kunst-Kalender.
Oder sie drucken Bilder und Kunst-Karten.
Wir zeigen unsere Arbeiten oft auf Kunst-Ausstellungen.
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ORIGINALE
�Die Stiftung Praunheimer Werkstät-
ten übernimmt für Werke aus den 
Mal-Ateliers der pw° eine Galeristen-
Funktion. Sie können über die Stif-
tung u.a. auch Originale der in den 
Kalendern gezeigten Werke erwer-
ben und so die Stiftung unterstützen. 
Die Künstlerinnen und Künstler erhal-
ten jeweils einen Anteil des Verkaufs-
preises. 

KUNSTKALENDER
�Jährlich erscheint ein sorgfältig ausgestatteter und 
gedruckter Kunstkalender, in dem ausgewähl-
te Werke aus den Mal-Ateliers der Werkstätten 
präsentiert werden. Der großformatige Kalender 
beeindruckt jedes Jahr aufs Neue mit filigranen 
Zeichnungen, eigenwilligen Collagen oder kraft-
vollen Gemälden. Im Herbst findet traditionell die 
Ausstellung »Die Originale« statt, in der die Kalen-
derbilder des nächsten Jahres vorgestellt werden.

KUNST IN SERIE

Kunst in Serie führt Menschen mit Behinderung, die eine künstlerische 
Begabung besitzen, an neue Aufgabenstellungen im Bereich »Pro-
duktdesign« heran. Im Atelier entwerfen und gestalten die Künstler 
Bildwerke nach eigenen Ideen. Motive und Farbkompositionen dienen 
als Anregung für eine völlig neue Gestaltung. 

KUNSTKARTEN
In unserer Druckwerkstatt in Praunheim entstehen handgefertigte Li-
nolschnitt-Kunstkarten. Alle Motive werden dort entworfen, geschnit-
ten, in hoher Druck- und Papierqualität gefertigt und konfektioniert. 
Mit farblich abgestimmten Umschlägen und dem Prägestempel »hand-
gefertigte Kunstkarten« versehen, sind die Klappkarten ein hübsches 
Unikat. Neben unterschiedlichen Farbkombinationen sind viele ver-
schiedene Motive erhältlich.

Kontakt

Stiftung Praunheimer  
Werkstätten
Regina Stappelton 
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt am Main 

Tel.	 069 / 95 80 26 – 44
Fax:	 069 / 95 80 26 – 29 

stiftung@pw-ffm.de
www.stiftung-pw.de
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In unserer Gesellschaft ist es selbstverständlich, eigen
ständig und selbstbestimmt in der eigenen Wohnung 
zu leben. Und so ist auch für Menschen mit Behinde-
rung das eigenständige und selbstbestimmte Wohnen 
von zentraler Bedeutung für das gleichberechtigte 
Leben in der Mitte der Gesellschaft.

Wohnen & Leben
So wenig Assistenz wie möglich,  
so viel wie nötig

Die Praunheimer Werkstätten bieten Menschen mit 
Behinderung verschiedene Möglichkeiten unter-
stützten Wohnens. In Wohnanlagen, in ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften oder Wohnungen 
für Einzelne und Familien können Menschen mit Be-
hinderung ein zu Hause finden. Zur Zielgruppe ge-
hören auch Menschen mit psychischen Erkrankun-
gen oder mit besonderem Schutzbedürfnis. 

Zentrale Grundlage aller Assistenz- und Förderkon-
zepte für Menschen mit Behinderung in unseren 
Wohnangeboten ist, dass über die Assistenz die In-
tegration der behinderten Menschen in das gesamte 
soziale Umfeld erfolgt. 

WOHNANLAGEN IN FRANKFURT
Unsere Wohnanlagen sind in Wohngruppen geglie-
dert und bieten individuell gestaltbare Wohnmög-
lichkeiten für die unterschiedlichsten Bedarfe und 
Bedürfnisse. Das Fachpersonal bietet dort Assistenz 
nach individuellem Wunsch und Bedarf in allen Be-
reichen des täglichen Lebens – rund um die Uhr und 
auch am Wochenende. Trainingswohngruppen und 

Wohnen
Bei uns gibt es viele verschiedene Wohn-Angebote 
für Menschen mit Behinderungen:
•	 �Die Wohn-Anlagen in Praunheim, Bonames,  

Fechenheim, Niederursel und Höchst.
•	 Betreutes Wohnen in der eigenen Wohnung.

Bei uns bekommt jeder die richtige Unterstützung.
Und es gibt viele Angebote für die Freizeit.
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Wohnungen in unmittelbarer Nähe zu Wohnanla-
gen sollen helfen, die Übergänge vom umfassend 
unterstützten Wohnen in Wohnanlagen hin zum 
Wohnen in der eigenen Wohnung zu erleichtern. 

Für Menschen mit besonderem Schutzbedürfnis, die 
sich und auch andere gefährden können, bieten wir 
in zwei Wohnanlagen Wohngruppen an, die diesem 
Bedarf in besonderer Weise räumlich und personell 
entsprechen. 

Für Menschen, die bereits in Rente oder altersbe-
dingt nicht mehr in der Lage sind zu arbeiten, gibt 
es in unseren Wohnanlagen tagesstrukturierende 
Angebote. Denn wer in einer der Wohnanlagen alt 
wird, soll dort auch seinen Lebensabend verbringen 
können. Auch Menschen im Alter, die in eigenen 
Wohnungen leben und ambulante Assistenz erhal-
ten, können an den tagesstrukturierenden Angebo-
ten teilnehmen.

Damit die Integration in den Stadtteil gelingen kann, 
dürfen Wohnanlagen nicht zu groß sein. Außerdem 

ist es für die Praunheimer Werkstätten selbstver-
ständlich, Wohnanlagen nicht in Industriegebieten 
oder Stadtrandlagen ohne ausreichende Infrastruk-
tur zu betreiben. Derzeit leben über 150 Personen in 
den fünf Wohnanlagen in den Stadtteilen Praunheim, 
Bonames, Fechenheim, Niederursel und Höchst. 

Praunheimer Werkstätten gGmbH 
Ambulante Dienste / 
Betreutes Wohnen 

Einrichtungsleiter: Matthias Jäger
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt 

Tel.	 069 / 95 10 355 – 11 
Fax:	 069 / 95 10 355 – 17 

bewo.ad@pw-ffm.de 
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BETREUTES WOHNEN
Menschen mit Behinderung, die in einer eigenen 
Wohnung leben, sollen durch bedarfsorientierte und 
individuelle Hilfeangebote ein selbständiges und 
normales Leben führen können, ohne auf die ständi-
ge Anwesenheit der Mitarbeiter angewiesen zu sein.

Unsere Ambulanten Dienste bieten Menschen mit 
Behinderung fachliche Assistenz in deren Wohnun-
gen oder in kleinen Wohngruppen im ganzen Frank-
furter Stadtgebiet. 

Die Fachkräfte im Betreuten Wohnen beraten in 
sozialrechtlichen und psychosozialen Fragen, unter-
stützen konkret vor Ort und helfen bei der Entwick-
lung größtmöglicher Selbständigkeit und Eigenver-
antwortung. Sie assistieren bei der Wohnungssuche, 
der Gestaltung des Wohnumfelds und im Umgang 
mit Behörden. Sie helfen auch bei der Entwicklung 
lebenspraktischer Fähigkeiten wie Kochen, Wäsche 
waschen oder Einkaufen, unterstützen in Konflikten 
und Krisen und helfen bei der Suche nach einem 
Arbeitsplatz. Darüber hinaus werden Angebote zur 
Freizeitgestaltung, insbesondere auch während der 
Urlaubszeiten gemacht. 

Über 100 Menschen mit Behinderungen nutzen 
zurzeit das Angebot des Betreuten Wohnens, dar-
unter auch mehrere Familien und Alleinerziehende 
mit Kindern. 

Zu unseren Leistungen im Betreuten 
Wohnen zählen: 

•	 �Stabilisierung und Weiterentwicklung lebens-
praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten

•	 ��Begleitung bei der selbständigen Lebensführung 
bei möglichst hoher Unabhängigkeit von Assistenz

•	 �Hinführung zu einer angemessenen Tagesstruk-
tur, Ausbildung oder Erwerbsfähigkeit sowie Frei-
zeitgestaltung

•	 �Stabilisierung der physischen und psychischen 
Gesundheit

•	 �Erhaltung bzw. Verbesserung von Mobilität und 
Orientierung

•	 Bewältigung von Konflikt- und Krisensituationen
•	 �Bewältigung behinderungs-, alters- und krank-

heitsbedingter Abbauprozesse
•	 �Aufrechterhaltung und Verbesserung der Teilha-

be am Leben im sozialen Umfeld
•	 �Hilfen bei der Verwirklichung eines eigenen Le-

bensstils

Betreutes Wohnen
Sie können auch in Ihrer eigenen Wohnung wohnen.
Oder in einer kleinen Wohn-Gruppe.
Dann bekommen Sie Hilfe und Unterstützung 
von unseren Ambulanten Diensten.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unterstützen Sie beim Amt.
Oder sie helfen beim Einkaufen und im Haushalt.
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Mit den Angeboten der Integrationsassistenz möchten wir die Ressourcen und das Selbstwertgefühl der 
Schüler mit Behinderungen stärken. Die pw° möchte junge Menschen mit Behinderung dabei unterstüt-
zen, gleichberechtigt und nach ihren eigenen Möglichkeiten in Frankfurter Schulen zu lernen. Nicht zuletzt 
bedeutet dies auch, ihnen Orientierung für ihr späteres Leben anzubieten. Dazu erhält jede Schülerin und 
jeder Schüler eine persönliche Assistentin, bzw. Assistenten.

Schule & Familie
Integrationsassistenz macht Schüler stark 

Gemeinsames Lernen in Regelschulen bietet Schü-
lern mit und ohne Behinderung die Möglichkeit, 
voneinander und miteinander zu lernen, die indivi-
duelle Unterstützung an Frankfurter Förderschulen 
eine gezielte Förderung für einzelne Schüler auch 
mit umfassenden Behinderungen. 

Soziale Fähigkeiten und Kommunikation werden 
gefördert, die Selbständigkeit, Mobilität und Wahr-
nehmungsfähigkeiten trainiert. Auf ihrem Weg zur 
Schule, zum Taxi oder zum Schulbus, aber auch bei 
außerschulischen Aktivitäten, wie z.B. Klassenfahr-
ten, Ausflügen oder Praktika, werden die Schülerin-
nen und Schüler begleitet.

Unsere Integrationsassistenten arbeiten im Team 
mit Regel- und Sonderschulpädagogen zusammen. 
Gemeinsam werden individuell erarbeitete und be-
darfsgerechte Förderkonzepte umgesetzt, regelmä-
ßig überprüft und weiterentwickelt. 

Unsere Integrationsassistenz leistet zudem beraten-
de Hilfen für Eltern, Schulen und Organisationen der 
Behindertenhilfe sowie Unterstützung bei der An-
tragstellung zur Kostenübernahme. Die Gestaltung 
der Hilfe richtet sich immer nach dem jeweiligen Be-
darf der Schülerinnen und Schüler. 

Schule und Familie
Schüler mit und ohne Behinderungen 
können in den Schulen zusammen lernen.
Dabei helfen Integrations-Assistenten.
Das sind Helfer für die Kinder.
Sie begleiten die Kinder auf dem Schul-Weg.
Sie unterstützen beim Lernen und bei vielen anderen Sachen.

Praunheimer Werkstätten gGmbH 
Integrationsassistenz
Sozialpädagogische Familienhilfe  
Ambulante Hilfen zur Erziehung 
Maria Dresselhaus 
Zeilweg 42 
60439 Frankfurt am Main
 
Tel.	 069 / 53 05 83 09 12 
Fax:	 069 / 53 08 47 07 

integrationsassistenz.ad@pw-ffm.de 
spfh.ad@pw-ffm.de



Unser Leistungsangebot im Überblick

INTEGRATIONSASSISTENZ GEMÄSS § 54 SGB XII 
Individuelle Unterstützung für Schülerinnen und Schüler an 
Frankfurter Regel- und Förderschulen mit körperlichen, psy-
chischen und geistigen Behinderungen, die zum Personen-
kreis nach § 53 SGB XII gehören

INTEGRATIONSASSISTENZ GEMÄSS § 35A SGB VIII 
Individuelle Unterstützung für Schülerinnen und Schüler mit 
seelischen Behinderungen an Frankfurter Regel- und För-
derschulen

AUSSERSCHULISCHE EINGLIEDERUNGSHILFE  
GEMÄSS § 54 SGB XII 
Individuelle Unterstützung von Schülerinnen und Schüler 
bei außerschulischen Aktivitäten und Fördermaßnahmen

BERATUNG VON ELTERN, SCHULEN UND VERBÄNDEN 
DER BEHINDERTENHILFE 
Individuelle und lösungsorientierte Beratungsangebote, Un-
terstützung bei der Antragstellung zur Kostenübernahme 
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Ambulante Hilfen zur Erziehung
Die Praunheimer Werkstätten unterstützen auch Eltern  
und ihre Kinder.
Damit sie selbst über ihr Leben bestimmen können.

Das machen wir zum Beispiel:
•	 Wir helfen den Familien im Alltag.
•	 Wir helfen, damit die Kinder gut lernen können.
•	 Wir unterstützen die Eltern bei den Ämtern.

Ambulante Hilfen zur Erziehung:  
Assistenz und Begleitung von Eltern 
und ihren Kindern 

Mit den Leistungen der Sozialpädagogische Famili-
enhilfe unterstützen die Fachkräfte der pw° Famili-
en, damit diese in ihrer vertrauten Umgebung wei-
terleben, die Versorgung und Erziehung ihres Kindes 
selbst bewältigen und eine stabile familiäre Struktur 
aufbauen können. Die ambulante Hilfe beeinflusst 
und stärkt die Handlungskompetenz der Eltern, da-
mit diese ihren Kindern eine entwicklungsfördernde 
Lebensgemeinschaft bieten können.

Dazu gehören die Assistenz bei der Bewältigung 
des Familienalltags, der altersgerechten Förderung 
des Kindes, der Freizeitgestaltung, dem Kontakt mit 
Ämtern und Institutionen und der Organisation zu-
sätzlicher Hilfen, beispielsweise der Frühförderung 
oder sozialpädagogischer Lernhilfe.

Den Erziehungsbeistand als Hilfe zur Erziehung ge-
stalten unsere Fachkräfte, um Schulkinder, Jugendli-
che oder junge Volljährige bei der Bewältigung von 
Entwicklungsproblemen möglichst unter Einbezie-
hung des sozialen Umfeldes zu unterstützen und 
unter Erhalt des Lebensbezugs zur Familie ihre Ver-
selbständigung fördern. Durch unsere Beratung der 
Personensorgeberechtigten wird deren Erziehungs-
kompetenz gestärkt.

Unsere Leistungsangebot im Überblick

ERZIEHUNGSBEISTAND GEMÄSS § 30 SGB VIII FÜR 
KINDER, JUGENDLICHE UND JUNGE VOLLJÄHRIGE
•	 �Individuelle Assistenz bei der Bewältigung von 

Entwicklungsproblemen unter Einbeziehung des 
sozialen Umfeldes

•	 Beratung der Personensorgeberechtigten

SOZIALPÄDAGOGISCHE FAMILIENHILFE 
GEMÄSS § 31 SGB VIII 
für Familien, d.h. Lebensgemeinschaften mit min-
destens einem Kind, deren Lebenssituation durch 
vielfältige psychosoziale Schwierigkeiten gekenn-
zeichnet ist

•	 �Assistenz bei Erziehungsaufgaben der Eltern (Per-
sonensorgeberechtigten) durch intensive Betreu-
ung und Begleitung der Familie, d.h. auch der 
einzelnen Familienmitglieder überwiegend im 
privaten Lebensbereich

•	 �Assistenz bei der Bewältigung von Alltagsproble-
men, der Lösung von Konflikten und Krisen und 
im Kontakt mit Ämtern und Institutionen.

Unsere ambulanten Angebote zur Erziehung helfen Eltern mit und ohne Behinderungen und ihren Kindern, 
unterstützen und befähigen sie bei ihrem Wunsch nach einem selbständigen Leben mit und in der Familie. 
Eine besondere Kompetenz ist gefordert, wenn ambulante Hilfen sicherstellen sollen, dass Kinderwunsch 
und Elternschaft gleichberechtigt auch zu Lebensentwürfen von Menschen mit geistiger Behinderung ge-
hören können. 



Nele Neuhaus
Buchautorin

Naspa-Kundin seit 2002

Weil meine Berater immer für mich da sind.

Naspa_Anzeige_Nr1-Neuhaus_01605211_A5_quer:Layout 1  12.05.2011  14:39 Uhr  Seite 1
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Arbeiten im Netzwerk:
Beratungs- und Interventionsangebote

BLICK:PUNKT heißt unser Beratungsangebot, das 
sich in erster Linie an Menschen mit Behinderun-
gen, aber auch an deren Angehörige sowie Mit-
arbeiter aus eigenen und externen Einrichtungen 
wendet. Jeder, der der nicht mehr weiter weiß, 
ein unmittelbares Problem hat oder sich vor eine 
Konfliktsituation gestellt sieht, kann die Hilfe des 
BLICK:PUNKT in Anspruch nehmen. Dazu gehören 
auch Anliegen, für die bisher kein Ansprechpartner 
gefunden werden konnte. 

Die Koordinationsstelle bietet kompetente Informa-
tion, Beratung, Hilfestellung und Weitervermittlung, 
aber auch eine direkte Krisenintervention in Notla-
gen, auch vor Ort.

Im Mittelpunkt des Beratungs- und Interventionsan-
satzes steht der Mensch mit Behinderung, der selbst 
die Art der Unterstützung und das Ziel, das er errei-
chen will, bestimmt. BLICK:PUNKT unterstützt hierbei 
vorhandene Ressourcen und ermutigt Menschen mit 
Behinderung, selbstbestimmt eigene Wege zu gehen.

EIN NETZWERK FÜR ALLE(S)
Nicht alles ist gleich eine Krise. Aber gerade zu all-
täglichen Themen wie Selbstbestimmung, Identi-
tätsfindung, Freizeitgestaltung, Wohnen oder Sexu-
alität gibt es häufig viele Fragen und Spannungen. 

Für diese Themen bietet BLICK:PUNKT umfassen-
de Beratungsmöglichkeiten. Gemeinsam werden 
Schritte geplant die zur Erreichung der Ziele notwen-
dig sind. Durch eine systematische Vernetzung mit 
Experten von Kooperationspartnern und Fachstel-
len ist es möglich, mit BLICK:PUNKT für ein breites 
Spektrum von Fragestellungen Lösungen zu finden.
Eine Diplom-Psychologin und Case-Managerin leitet 
den BLICK:PUNKT und arbeitet seit mehreren Jahren 
für den Kriseninterventionsdienst der pw°. Im Um-
gang mit schwierigen Situationen kennt sie sich aus. 
Ein paritätisch besetztes, siebenköpfiges Team steht 
ihr in der Beratungsstelle zur Seite. 

BLICK:PUNKT
Hier können viele Menschen Infos und Tipps bekommen:
•	 Menschen mit Behinderungen und ihre Familien.
•	 ��Aber auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

in den Einrichtungen für behinderte Menschen.

Wir machen Mut bei vielen verschiedenen Problemen.
Unsere Beratung ist vertraulich. 
Wir erzählen Ihre Probleme und Fragen nicht weiter.

Mit 	 neue Perspektiven finden



Die Fraport AG unterstützt gerne die Arbeit 
der Praunheimer Werkstätten.

Anzeige

www.aktivfuerdieregion.fraport.de

UNSERE LEISTUNGEN
•	 �Beratung als strukturierte Begleitung von Ver-

änderungsprozessen, z. B. bei Fragen zu Partner-
schaft, Sexualität, Identität, Pflege und Hygiene, 
Kommunikation etc.

•	 �Krisenintervention als zeitnahe Unterstützung bei 
akuten Vorfällen, aber auch Beratung zur Krisen-
früherkennung und Erarbeiten von Krisenplänen 
im akuten und präventiven Bereich

•	 �Angebote zu unterschiedlichen Themenschwer-
punkten wie Urlaubsplanung und Freizeiten 

•	 Fortbildungen, Referate zu Fachthemen
•	 Deeskalationstraining und vieles mehr

Anfragen und persönliche Beratung sind absolut 
vertraulich und unterliegen der Schweigepflicht.
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Frankfurt verbindet!
Behinderung und Migration

Das Netzwerk »Frankfurt verbindet!« ist ein Zu-
sammenschluss von Organisationen der Behinder-
ten- und Migrationshilfe und richtet sich mit seinem 
Angebot an Frankfurterinnen und Frankfurter mit 
Behinderung und Migrationshintergrund.

Ziel des Netzwerkes ist es, allen Beratungsuchenden 
einen stadtweiten, gleichberechtigten Zugang zu 
Hilfen zu ermöglichen.

Aufgaben des Netzwerks sind:
•	 �Interprofessioneller Austausch und kollegiale 

Beratung
•	 �Verbesserung der Hilfen für von Behinderung 

bedrohte Menschen, pflegebedürftige Menschen 
und Menschen mit Behinderung sowie deren An-
gehörige durch die Berücksichtigung der Aspekte 
Herkunft, Kultur, Religion, Sprache, Traditionen 
und Werte

•	 �Organisation von Fort- und Weiterbildungen 
sowie Informationsveranstaltungen zu den The-
menfeldern Behinderung und Migration

•	 �Transparenz über die stadtweiten Unterstützungs-
angebote der Behinderten- und Migrationshilfe 

•	 Enttabuisierung des Themas Behinderung 

BLICK:PUNKT,
Frankfurt verbindet

Eva Rieß
Oberfeldstraße 11
60439 Frankfurt

Tel.:	069 / 57 00 27 82
Fax:	069 / 57 00 28 39

blickpunkt@pw-ffm.de

Frankfurt verbindet
Wir machen in der Arbeits-Gruppe Frankfurt verbindet mit.
In der Gruppe wollen wir die Hilfen für diese Menschen 
besser machen:
•	 �Menschen mit Behinderungen,  

die aus anderen Ländern kommen.
Für diese Menschen ist es oft besonders schwer.
Zu der Behinderung kommen noch andere Probleme,  
weil sie fremd in Deutschland sind.
Wir wollen diese Menschen gut unterstützen und beraten.

Wohnen & Leben, Schule & Familie, 
BLICK:PUNKT, Frankfurt verbindet 

Praunheimer Werkstätten gGmbH 
Bereichsleiter Wohnen /  
Ambulante Dienste

Andreas Schadt 
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt am Main 

Tel.	 069 / 95 80 26 – 0 
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 

andreas.schadt.gst@pw-ffm.de
Telefonisch erreichen Sie BLICK:PUNKT 
montags bis freitags von 9.00 – 17.00 Uhr.

In Notfällen erreichen Sie die Kontaktstelle unter der 
Telefonnummer 0162 / 3991982.
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Gründungsmitglieder des Netzwerkes: 
Club Behinderter und ihrer Freunde e.V., Diako-
nisches Werk für Frankfurt am Main, Internatio-
naler Bund, Freier Träger der Jugend-, Sozial- und 
Bildungsarbeit e.V., Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung e.V. Frankfurt am Main, 
Praunheimer Werkstätten gemeinnützige GmbH. 
Die Netzwerkarbeit wird unterstützt durch die 
Lebenshilfe-Stiftung Frankfurt und die Fraport AG.
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Mitwirken und Mitgestalten

Werkstatträte und Gesamtwerkstattrat
Um die Interessen der beschäftigten Mitarbeiter mit 
Behinderung zu vertreten, gibt es Werkstatträte. In 
jeder Werkstatt der pw° ist der Werkstattrat An-
sprechpartner für sämtliche Angelegenheiten, die 
die Werkstatt betreffen. Er steht den Beschäftigten 
beratend zur Seite und wird dabei jeweils von einer 
Vertrauensperson aus der Werkstatt unterstützt.
Im Unterschied zum Betriebsrat haben die Werkstat-
träte aber keine Mitbestimmungsrechte. 
Sie sind reine Beratungsgremien. 

Der Gesamtwerkstattrat der pw° ist eine einrich-
tungsübergreifende Interessenvertretung. Er setzt 
sich aus den Vorsitzenden und jeweils zwei weite-
ren Mitgliedern der einzelnen Räte zusammen. Der 
Gesamtwerkstattrat und die Geschäftsführung der 
pw° arbeiten gemäß der Werkstätten-Mitwirkungs-
verordnung zusammen, soweit die Gegenstände der 
Zusammenarbeit nicht auf der Ebene der Werkstat-
träte und der Werkstattleitungen abschließend be-
handelt werden können.

Heimbeiräte
Die Bewohner werden bei Entscheidungen in unse-
ren Wohnanlagen ebenfalls mit einbezogen. Dazu 
gehört z.B. auch das Recht, aktiv im Heimbeirat mit-
zuwirken. Die Bewohner jeder Wohnanlage wählen 
ihren eigenen Heimbeirat. Gewählt werden können 
Bewohner, aber auch Menschen, die nicht in der 
Wohnanlage leben. Als zentrales Mitwirkungsgre-
mium ist der Heimbeirat das Sprachrohr der dort 
lebenden Menschen.

Der Heimbeirat befasst sich mit folgenden  
Themen:

•	 Unterkunft, Betreuung und Verpflegung
•	 Alltags- und Freizeitgestaltung
•	 Planung und Durchführung von Veranstaltungen
•	 �Weitergabe von Anregungen und Beschwerden 

an die Leitung
•	 Veränderungen der Leistungsentgelte 

Die Räte
Die Wünsche und Probleme der behinderten Menschen 
müssen ernst genommen werden.
Die Werkstatt-Räte vertreten die Beschäftigten 
in der Werkstatt.
Die Heim-Beiräte machen sich stark für die Bewohner.
Im Angehörigen-Rat und Betreuer-Rat  
können die Eltern und Betreuer mitbestimmen.
Die Arbeit von diesen Gruppen ist wichtig für die Mit-Bestimmung.



Kontakt zu den jeweiligen Räten erhalten Sie 
über die zugehörige Einrichtung:

Werkstätten:
werkstattrat.fe@pw-ffm.de
werkstattrat.hoe@pw-ffm.de
werkstattrat.pw@pw-ffm.de

Wohnanlagen:
wh-hohemark@pw-ffm.de
wh-praunheimer-muehle@pw-ffm.de
wh-starkenburger@pw-ffm.de
wh-bonames@pw-ffm.de
wh-herbesthaler@pw-ffm.de

Angehörigen- und Betreuerbeirat
Um die Mitwirkung und Beteiligung von Eltern, 
Angehörigen und gesetzlichen Betreuern bei der 
pw° sicherzustellen, werden in jeder Werkstatt und 
Wohneinrichtung jeweils ein Angehörigen- und Be-
treuerbeirat gewählt. Zu seinen Aufgaben gehört die 
Beratung der Werkstatträte und Heimbeiräte, aber 
auch die Beratung der Angehörigen und Betreuer.

Die Mitglieder des Angehörigen- und Betreuerbei-
rates arbeiten mit Werkstattbeschäftigten, Bewoh-
nern, Mitarbeitern und Leitungskräften gleicherma-
ßen zusammen. Als vertrauensvolle Ansprechpartner 
sind sie beratend und unterstützend tätig und ver-
mitteln zwischen den unterschiedlichen Schnittstel-
len in Werkstätten und Wohneinrichtungen.

Bei Anregungen, Kritik, Problemen und Wünschen 
können sich die Mitarbeiter mit Behinderung sowie 
deren Angehörige und Betreuer an ihre jeweilige In-
teressenvertretung wenden.

Badespaß
in Frankfurt

Schwimmen      Sauna           Fitness

Hotline: 0 69 / 27 10 89-10 10, www.bbf-frankfurt.de

Geld ist nicht  
da, um Geld  
zu ver   mehren, 
sondern um 
Ideen zu ver­
wirklichen.
Geld ist Mittel der Zukunftsgestaltung –  
wenn wir es gemeinsam dazu machen.

 

das macht Sinn

Machen

Sie’s gut!  

Werden Sie  

Mitglied.

glsbank.d
e

Filiale Frankfurt 
Mainzer Landstraße 50
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Stiftung Praunheimer Werkstätten
Wie Sie in die Zukunft wirken?  
Ganz einfach, gehen Sie stiften!

Noch immer gibt es in Frankfurt zu wenig ange-
messene Arbeits- und Wohnmöglichkeiten für Men-
schen mit Behinderung. Die pw° will jedoch keinen 
Menschen mit Behinderung auf Grund der Schwere 
seines Hilfebedarfs abweisen. Alle – auch diejenigen, 
die derzeit noch außerhalb der Stadt in Einrichtun-
gen untergebracht sind – sollen in Frankfurt leben 
und arbeiten können, wenn sie das möchten. 

Wir wollen den Herausforderungen in der Begleitung 
und Unterstützung behinderter Menschen, auch 
und vor allem in Zeiten knapper werdender Mittel, 
weiterhin bestmöglich begegnen. Diesem Anliegen 
dient die Stiftung Praunheimer Werkstätten, die im 
Dezember 2000 gegründet wurde. Zweck der Stif-
tung ist es, langfristig Mittel zur Unterstützung der 
pw° bereitzustellen.

Stiftung
Die Stiftung Praunheimer Werkstätten 
unterstützt Menschen mit Behinderung.
Deshalb sammelt diese Stiftung Geld.
Mit dem Geld wird die Arbeit 
der Praunheimer Werkstätten unterstützt.

Zum Beispiel:
Mit dem Geld können neue Mitarbeiter 
für die Betreuung bezahlt werden.
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Ob Kunst, Schreibwerkstatt oder Darstellendes Spiel: 
Die Stiftung Praunheimer Werkstätten fördert auch 
kulturelle Angebote der pw°. 

Die Stiftung Praunheimer Werkstätten ist als Ge-
meinschaftsstiftung angelegt und lebt davon, dass 
viele Zustifter gemeinsam ein so großes Vermögen 
zusammenbringen, dass diese Erträgnisse einen 
spürbaren Beitrag zur Hilfe der pw° für Menschen 
mit Behinderung ausmachen.

Alle großen und kleinen Zustiftungen fließen in das 
Stiftungsvermögen. Aus der Rendite des Vermögens 
werden die Einrichtungen der pw° unterstützt. So 
ist eine langfristige, beständige Hilfe möglich, die 
zunehmend wichtiger wird. Jede Zustiftung oder 
auch das Bedenken der Stiftung durch eine spezielle 
Nachlass-Regelung hilft, notwendige Maßnahmen 
durchzuführen, um Menschen mit Behinderung 
auch künftig ein lebenswertes Dasein in unserer 
Stadt zu ermöglichen.

Die Stiftung Praunheimer Werkstätten bietet hierzu 
einen lokalen Bezug, einen Stiftungszweck in unse-
rer Mitte sowie – im Gegensatz zu einer zeitnah zu 
verwendenden Spende – eine langfristige Wirkungs-
möglichkeit.

Bankverbindung

Stiftung Praunheimer Werkstätten
Frankfurter Sparkasse
BLZ: 500 502 01
Kto: 290 190

Kontakt

Stiftung Praunheimer Werkstätten
Fundraising
Regina Stappelton 
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt am Main 

Tel.	 069 / 95 80 26 – 44
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 

stiftung@pw-ffm.de
www.stiftung-pw.de
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Oft ist es ein neuer Lebensabschnitt, der Menschen dazu bewegt, anderen zu helfen und etwas Gutes zu 
tun. Auf der Suche nach neuen Herausforderungen gehen viele dem »Sinn Stiften« nach: Denn benach-
teiligten Menschen in unserer Gesellschaft helfen zu können, ist eine gute und wertvolle Erfahrung. Ob 
Schüler oder Ruheständler: Es gibt die unterschiedlichsten Menschen, die bei uns das »Netzwerk Ehren-
amt« bilden.

Ehrenamtliche Mitarbeit
Werden Sie ein Knoten in unserem 
Netzwerk! 

Für ehrenamtliche Helfer gibt es viele Möglichkei-
ten, sich mit ihrem Wissen und Können für andere 
einzubringen. Unsere Angebote erstrecken sich über 
ein breites Spektrum: Sie reichen von administrati-
ven Tätigkeiten im Büro über Botengänge bis hin zu 
begleitenden Tätigkeiten in den Wohnanlagen und 
Werkstätten.

Oftmals sind es auch die Begleit- und Fahrdienste, 
wie zum Beispiel Tagesausflüge, Ferienfreizeiten für 
Bewohner, Frisörbesuche oder die Begleitung zu ver-
schiedenen freizeitlichen Aktivitäten, die insbeson-
dere gebraucht werden und bei den Heimbewoh-
nern gefragt sind. Auch die Mitwirkung bei Festen 
und Veranstaltungen sind Teil ehrenamtlichen Enga-
gements.

Ohne die Unterstützung vieler und zum Teil lang-
jähriger Helfer könnte der traditionelle Stand auf 
dem Frankfurter Weihnachtsmarkt nicht bestehen. 
Eine Zusammenarbeit der ehrenamtlichen Mitarbei-
ter findet mit unseren Einrichtungsleitungen und 
Bereichsleitungen statt, ebenso in den Angehöri-

gen- und Betreuerbeiräten und dem Vorstand des 
Fördervereins.

Ehrenamtliche Kräfte sollen berufliche nicht erset-
zen, sondern in ihrer Wirkung entweder verstärken 
oder ergänzen. Zuverlässigkeit, Verantwortungsbe-
wusstsein und eine positive Einstellung gegenüber 
Menschen mit Behinderung gehören deshalb zu den 
Voraussetzungen.

Ehren-Amt
Bei den Praunheimer Werkstätten können auch Sie
anderen Menschen helfen.
Ehren-amtliche Helfer unterstützen uns in vielen Bereichen.
In der Freizeit, bei Ausflügen 
oder an unserem Stand auf dem Weihnachts-Markt.

Ehren-Amt heißt: 
Sie arbeiten freiwillig bei uns mit. Sie bekommen kein Geld für die Arbeit



Das tun wir für Sie

Mit Ihrem Beitrag setzen Sie Zeichen. Wir 
unterstützen, dass Sie etwas Gutes tun und 
Anderen damit eine Freude bereiten:

•	 �Grundsätzlich sind alle ehrenamtlich Täti
gen bei uns versichert (im Rahmen von 
Unfällen oder selbst verursachten Schäden)

•	 �Sie erhalten von uns für entstandene 
Kosten eine Auslagenerstattung (Telefon, 
Porto- und Fahrtkosten)

•	 �Für Ihre Arbeit stellen wir Ihnen gerne eine 
qualifizierte Tätigkeitsbescheinigung aus

D E C B

Busse und Bahnen für Frankfurt

Barrierefrei 
unterwegs 
Busse und Bahnen für alle

Broschüre mit diesen und mehr Themen:

• Liniennetzplan

• Fahrgast-Begleitung

• Kinderwagen in Bus und Bahn

• Haltestellen und Stationen

• Fahrzeuge

• Infosäulen mit Notruf

traffiQ-Verkehrsinsel
>> An der Hauptwache/ Zeil 129

VGF-TicketCenter
>> Hauptwache, Passage
>> Konstablerwache, Passage
>> U-Bahn-Station Bornheim Mitte
>> Bahnhof Höchst, Busbahnhof

Broschüre hier erhältlich:

01801 069 960*www.traffiQ.de
* 3,9 Cent/Min., aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise anbieterabh., max. 42 Cent/Min.

Anzeige
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Sie wollen erste Erfahrungen im Berufsleben sam-
meln? Sie benötigen ein Praktikum als Vorbereitung 
auf eine Berufsausbildung oder ein Studium? Sie 
wollen herausfinden, ob Ihnen eine Tätigkeit im so-
zialen Bereich Freude bereitet? Wir bieten sowohl 
Schülerpraktika als auch Tätigkeiten im Rahmen des 
Bundesfreiwilligendienstes (BFD) und des Freiwilli-
gen Sozialen Jahres (FSJ) an. 

SCHÜLERPRAKTIKUM
In unseren Einrichtungen sind Schülerpraktikanten 
willkommen, denn ein Praktikum kann eine Ent-
scheidung fürs Leben sein – und die spätere Berufs-
wahl beeinflussen. Für Schüler gibt es bei der pw° 
vielfältige Möglichkeiten, mehrere Wochen in die 
Arbeitswelt reinzuschnuppern und eigene Erfahrun-
gen zu sammeln.

FREIWILLIGES SOZIALES JAHR
Das Freiwillige Soziale Jahr bietet die Möglichkeit, 
Erfahrungen im beruflichen Alltag zu sammeln und 
sich praxisbezogen auf Beruf, Ausbildung oder Stu-
dium vorzubereiten.

Bei uns können junge Menschen ihre ersten Schritte 
in die zukünftige Arbeitswelt erproben und werden 
dabei von bewährten hauptamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern eingearbeitet, angeleitet und 
professionell begleitet.

BUNDESFREIWILLIGENDIENST
Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Bildungs- und 
Lerndienst. Er fördert die soziale Kompetenz und 
bietet eine Berufsorientierung für alle Interessierten 
zwischen 16 und 65 Jahren. In allen unseren Wohn-, 
Arbeits- und Ambulanten Bereichen können Sie als 
Freiwilliger mitarbeiten.

Der BFD dauert in der Regel 12 Monate. Er kann 
mindestens sechs, aber auch maximal 18 Monate 
dauern. Ab dem 27. Lebensjahr kann die Arbeits-
zeit auch höher als 20 Stunden pro Woche sein. 
Während des BFD werden Sie pädagogisch durch 
den Paritätischen Wohlfahrtsverband begleitet. In 
insgesamt 25 Bildungstagen werden Ihnen päda-
gogische Kenntnisse, aber auch politische Bildung 
vermittelt.

Was bringt der Bundesfreiwilligendienst?

•	 �Sie erhalten eine monatliche Vergütung von ca. 
400 Euro

•	 �Während dieser Zeit sind Sie sozial versichert
•	 Sie haben Anspruch auf Erholungsurlaub
•	 �Nach Beendigung des BFD stellen wir Ihnen ger-

ne ein Zeugnis aus

Sie sind neugierig geworden und möchten die Ar-
beit der pw° unterstützen? Gerne informieren wir 
Sie und freuen uns auf Ihren Anruf, Ihre E-Mail oder 
ein Fax. Wir werden dann mit Ihnen Kontakt auf-
nehmen und auf Wunsch einen persönlichen Ge-
sprächstermin vereinbaren.

Ob Praktikum, FSJ oder Bundesfreiwilligendienst – 
wir freuen uns auf Berufsanfänger und »Quereinsteiger«

Praunheimer Werkstätten gGmbH
Ehrenamtliche Mitarbeit
Regina Stappelton 
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt am Main 

Tel.	 069 / 95 80 26 – 44
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 

regina.stappelton.gst@pw-ffm.de

Praktikum, Freiwilliges Soziales Jahr, 
Bundesfreiwilligendienst
Heike Böhm
Personalabteilung
Krautgartenweg 1
60439 Frankfurt am Main

Tel.	 069 / 95 80 26 – 14
Fax:	069 / 95 80 26 – 29

heike.boehm.gst@pw-ffm.de
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Förderverein
Wir sind da, wenn schnell 

geholfen werden muss 

In all den Jahren konnte der Verein wichtige und 
vor allem unkonventionelle Unterstützung leisten. 
Im Gegensatz zu Zustiftungen, die auf lange Zeit 
angelegt sind und zukunftsorientierte Hilfe bieten, 
engagiert sich der Förderverein für die kurzfristige 
und prompte Hilfe.

Dabei ist der Verein auf die Unterstützung von frei-
willigen Zuwendungen durch Privatleute, Firmen 
und Stiftungen angewiesen. In seinem langjährigen 
Bestehen hat er schon mehr als 1.000.000 Euro 
Spendengelder gesammelt, die den Einrichtungen 
der pw° zugute kamen.

Ziel des Fördervereins ist es, die Wohn- und Arbeits-
bedingungen der Menschen, die in den Einrichtun-
gen der pw° leben und arbeiten, zu verbessern – 
und der Bedarf an Unterstützung ist groß. 

Förder-Verein
Der Förder-Verein sammelt Geld 
für die Arbeit der Praunheimer Werkstätten.

Oft hilft der Förder-Verein schnell weiter:
Wenn im Wohn-Heim eine neue Pflege-Bade-Wanne  
gebraucht wird.
Oder ein behinderten-gerechtes Auto für die Werkstatt.
In den letzten 20 Jahren hat der Förder-Verein 
mehr als 1 Million Euro gesammelt.

Der »Förderverein für die Einrichtungen der Praunheimer Werkstätten« wurde im Jahr 1992 gegründet und 
ging aus einer Initiative von Eltern hervor, die sich für Menschen mit Behinderung in den Werkstätten der 
pw° engagierten, darunter ihre eigenen Kinder oder Angehörigen.
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Im Alltag leistet der Förderverein vielfältige Hilfe: Er 
bietet zum Beispiel den Wohnanlagen und Werk-
stätten Unterstützung bei Therapie- und Freizeit-
angeboten. Ob Kinderfahrrad, Pflegebäder oder 
behindertengerecht ausgestattete Fahrzeuge – der 
Förderverein springt oft ein, wenn erforderliche 
Sachmittel fehlen und deren Anschaffung anderwei-
tig nicht finanzierbar ist.

Oft sind es »Kleinigkeiten«, die im Alltag benötigt 
werden, z. B. ein neues Sofa oder eine Waschma-
schine, weil sie in die Jahre gekommen sind oder in 
ihrer Funktion nicht mehr ausreichen. Aber auch für 
größere Anschaffungen übernimmt der Förderverein 
die Finanzierung – oder beteiligt sich daran.

Damit die wichtige Arbeit des Vereins auch künftig 
bestehen bleiben kann, sucht der Förderverein drin-
gend nach jungem und engagiertem Nachwuchs für 
die Arbeiten im Vorstand und Beirat.

Förderverein für die Einrichtungen der
Praunheimer Werkstätten e.V.
Eduard Deeg
Bahnstraße 12
65824 Schwalbach

Tel.	 06196 / 851 01
Fax	 06196 / 761 32 26

Bankverbindung

Frankfurter Sparkasse
BLZ: 500 502 01
Kto: 80 41 34
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Praunheimer Werkstätten gemeinnützige GmbH 
Geschäftsstelle 
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 95 80 26 – 0 
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail:	 geschaeftsstelle@pw-ffm.de 
Web:	 www.pw-ffm.de

Werkstätten

Werkstatt Praunheim 
Alt-Praunheim 2 
60488 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 97 65 19 – 0 
E-Mail: wfbm-praunheim@pw-ffm.de 

Werkstatt Fechenheim 
Wächtersbacher Straße 91 
60386 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 94 21 80 – 0 
E-Mail: wfbm-fechenheim@pw-ffm.de 

Werkstatt Höchst 
Höchster Bahnstraße 2 
65929 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 33 00 82 – 0 
E-Mail: wfbm-hoechst@pw-ffm.de

Cook Company gGmbH 
Vilbeler Landstraße 45b 
60388 Frankfurt am Main 
Tel.	 06109 / 50 47 89 
E-Mail: info@cook-company.de
Web: www.cook-company.de 

Schule & Familie

Ambulante Dienste • Integrationsassistenz
Sozialpädagogische Familienhilfe • Ambulante  
Hilfen zur Erziehung 
Zeilweg 42 
60439 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 – 53 05 83 09 
E-Mail: spfh.ad@pw-ffm.de

Wohnen & Leben

Ambulante Dienste – Betreutes Wohnen 
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt 
Tel.	 069 / 95 10 355 – 11 
E-Mail: bewo.ad@pw-ffm.de

Wohnanlage Hohemarkstraße 
Hohemarkstraße 17 
60439 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 58 700 78 – 0 
E-Mail: wh-hohemark@pw-ffm.de 

Wohnanlage Praunheimer Mühle 
An der Praunheimer Mühle 2 
60486 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 90 74 87 – 0 
E-Mail: wh-praunheimer-muehle@pw-ffm.de 

Wohnanlage Starkenburger Straße 
Starkenburger Straße 51 
60386 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 94 21 23 – 0 
E-Mail: wh-starkenburger@pw-ffm.de 

Wohnanlage Am Wendelsgarten 
Am Wendelsgarten 14 
60437 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 50 48 – 98 / – 99 
E-Mail: wh-bonames@pw-ffm.de 

Wohnverbund West 
Herbesthaler Straße 8 
65929 Frankfurt/M. 
Tel.	 069 – 33 99 52 – 0 
E-Mail: wh-herbesthaler@pw-ffm.de 

BLICK:PUNKT
Beratungs- und Interventionsnetzwerk
Oberfeldstraße 11 
60439 Frankfurt 
Tel.	 069 / 57 00 27 82 
E-Mail: blickpunkt@pw-ffm.de

Stiftung Praunheimer Werkstätten 
Krautgartenweg 1 
60439 Frankfurt am Main 
Tel.	 069 / 95 80 26 – 44 
E-Mail: stiftung@pw-ffm.de

Kontakt
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Unsere zentralen Dienste sind für alle Einrichtungen der pw° zuständig. Ob es sich um Rechnungen handelt, 
Termine koordiniert oder Budgets verwaltet werden – wir haben immer ein offenes Ohr für unsere Mitarbei-
ter– und Ihre Anfragen!

Zentrale Dienste
Hier läuft alles zusammen

GESCHÄFTSFÜHRER
Wolfgang Rhein
Tel.	 069 / 95 80 26 – 10
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: wolfgang.rhein.gst@pw-ffm.de

STELLV. GESCHÄFTSFÜHRER/VERWALTUNGSLEITER
Thomas Schmitter 
Tel.	 069 / 95 80 26 – 14
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: thomas.schmitter.gst@pw-ffm.de

BEREICHSLEITER WOHNEN/AMBULANTE DIENSTE/
QUALITÄTSMANAGEMENT
Andreas Schadt 
Tel.	 069 / 95 80 26 – 36
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: andreas.schadt.gst@pw-ffm.de

BEREICHSLEITERIN ARBEITEN
Ute Kowohl 
Tel.	 069 / 95 80 26 – 40
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: ute.kowohl.gst@pw-ffm.de

SEKRETARIAT
Angelika Heep
Tel.	 069 / 95 80 26 – 11
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: geschaeftsstelle@pw-ffm.de

Bettina Momberger
Tel.	 069 / 95 80 26 – 13
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: geschaeftsstelle@pw-ffm.de

PERSONALENTWICKLUNG/ 
QUALITÄTSMANAGEMENTBEAUFTRAGTER
Thomas Herz
Tel.	 069 / 95 80 26 – 43
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: thomas.herz.gst@pw-ffm.de

PERSONALABTEILUNG
Heike Böhm (Leiterin)
Tel.	 069 / 95 80 26 – 12
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: heike.boehm.gst@pw-ffm.de

Zentrale Dienste
Die Zentralen Dienste sind für alle unsere Bereiche da.
Sie machen die Verwaltung 
für die Praunheimer Werkstätten.
Sie schreiben Rechnungen und Briefe.
Sie planen alle wichtigen Termine.
Und sie kümmern sich um das Geld.
Auch unser Geschäfts-Führer hat hier sein Büro.
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RECHNUNGSWESEN
Jürgen Schmittberger (Leiter)
Tel.	 069 / 95 80 26 – 21
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: juergen.schmittberger.gst@pw-ffm.de

EINKAUF/VERSICHERUNGEN
Hannelore Wegener
Tel.	 069 / 95 80 26 – 35
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: hannelore.wegener.gst@pw-ffm.de

LIEGENSCHAFTEN
Marianne Köhler
Tel.	 069 / 95 80 26 – 34
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: marianne.koehler.gst@pw-ffm.de

BAU/ARBEITSSICHERHEIT
Johanna Weißer
Tel.	 069 / 95 80 26 – 20
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: johanna.weisser.gst@pw-ffm.de

FUNDRAISING/ 
STIFTUNG PRAUNHEIMER WERKSTÄTTEN
Regina Stappelton
Tel.	 069 / 95 80 26 – 44
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: regina.stappelton.gst@pw-ffm.de

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Sandra Heep
Tel.	 069 / 95 80 26 – 37
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: sandra.heep.gst@pw-ffm.de

EDV
Gerhard Schön (Leiter)
Tel.	 069 / 95 80 26 – 41
Fax:	069 / 95 80 26 – 29 
E-Mail: gerhard.schoen.gst@pw-ffm.de

BETRIEBSRAT
Brigitte Ruppel (Vorsitzende)
Tel.	 069 / 95 80 26 – 57
Fax:	069 / 95 80 26 – 58 
E-Mail: betriebsrat@pw-ffm.de

SCHWERBEHINDERTENVERTRETUNG
Mario Pisacane
Mobil	 0175/5008220
E-Mail:	 sbv@pw-ffm.de
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Teilzeit/Altersteilzeit/Minijobs
030 221 911 005

Infos für behinderte Menschen
030 221 911 006

Europäischer Sozialfonds
030 221 911 007

Mitarbeiterkapitalbeteiligung
030 221 911 008

Bildungspaket
030 221 911 009

E-Mail info.gehoerlos@bmas.bund.de 
Fax  030 221 911 017
Gebärdentelefon gebaerdentelefon@sip.bmas.buergerservice-bund.de

Rente
030 221 911 001

Unfallversicherung/Ehrenamt
030 221 911 002

Arbeitsmarktpolitik und -förderung
030 221 911 003

Arbeitsrecht
030 221 911 004

Gehörlosen/Hörgeschädigtenservice

Bürgertelefon
Montag bis Donnerstag 8-20 Uhr

Sie fragen – wir antworten!

http://www.bmas.de  |  info@bmas.bund.de
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